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 Berlin, 8. März 1867

Mein teurer Herr Kollege,
Unter den Vorteilen, die ich den Zusammenkünften der Historischen Kommission verdanke, schlage ich den

besonders hoch an, daß ich mehreren der jüngeren Historiker näher getreten bin, als es sonst möglich gewesen
wäre. Unter denen aber nehmen Sie eine der ersten Stellen ein.1 Zu dem Sukzeß unserer Unternehmungen haben
Sie durch Ihre meisterhafte Bearbeitung der Stadtchroniken vornehmlich beigetragen. Mit großem Vergnügen
erinnere ich mich der kleinen Sonntagswanderungen, mit denen wir unsere Arbeiten unterbrachen. Möge unsere
nächste Zusammenkunft2 so heiter und erfolgreich sein, wie die früheren! Ein andermal bringen Sie uns wohl
auch Ihre Frau Gemahlin wieder mit. Ihre freundschaftlichen Wünsche zu meinem Jubiläum3 erwidere ich
damit, daß ich Ihnen wünsche, ein ähnliches zu erleben.

Mit vorzüglicher Hochachtung und herzlicher Ergebenheit

Ihr
L[eopold] v[on] Ranke.

1 Karl Hegel war fast 54 Jahre alt.
2 Die nächste, die 8. Plenarversammlung der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der

Wissenschaften fand vom 2. bis 7. Oktober 1867 in München statt und wurde von ihrem Präsidenten Leopold Ranke
(1795-1886) eröffnet; vgl. Neuhaus, 150 Jahre Historische Kommission, S. 21 f.

3 Ein Glückwunschschreiben Karl Hegels an Leopold Ranke konnte nicht gefunden werden. – Leopold Ranke war im
Jahre 1817 an der Universität Leipzig zum Dr. phil. promoviert worden, feierte 1867 also sein Goldenes Doktor-
Jubiläum; siehe dazu: G[eorg] Waitz, Glückwunschschreiben an Leopold von Ranke zum Tage der Feier seines
fünfzigjährigen Doctorjubiläums 20. Februar 1867 (= Die Historischen Übungen zu Göttingen), Göttingen 1867 (hier
das digital zugängliche Exemplar in der Bibliothek der Columbia University in the City of New York).
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Ranke, Leopold [= Ranke, Leopold] rankeleopold_8110

Gemahlin [= Hegel, Susanna Maria Karoline Henriette, geb. Tucher] hegelsusanna_2631

Ranke [= Ranke, Leopold] rankeleopold_8110

Orte

Berlin [= Berlin] berlin_9222

Sachen

Kommission [= Historische Commission/Kommission, München] swrt_0097

Stadtchroniken [= Städte-Chroniken] staedtechroniken_8006

Quellen und Literatur

GStA PK Berlin: I. HA Nl Hoeft 5
[= Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz (GStA PK), Berlin: I. HA Rep. 76 Kultusministerium; VI. HA Rep 92 Heinrich von

Sybel, Nachlaß Schulze.] brfsrc_0016
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